
Kommission für Benutzung 

Ergebnisprotokoll der 3. Kommissionssitzung vom 20.10.2004  
Stand 26.11.2004  
Ort: Bayerische Staatsbibliothek 

Datum 20.10.2004, 10:30 Uhr bis 16:15 Uhr 

Protokoll: Fr. Groß 

Teilnehmer: H. Blümig (UB Würzburg), Fr. Dollinger (UB Eichstätt), Fr. 
Drechsler (FHB Aschaffenburg), Fr. Groß (UB Regensburg), H. Dr. 
Hilpert (BSB), Fr. Dr. Pfister (LB Coburg), Fr. Schenker (UB 
Erlangen) 

Gäste H. Groß (BSB-Verbundzentrale) zeitweise, Fr. Knaf (BSB), H. Dr. 
Weber (RZ Bayreuth) 

Entschuldigt H. Dr. Gillitzer (BSB), Hr. Scheuerl (BSB-Verbundzentrale) 
 
TOP 1   Formalia 
1 Neue Kommissionsmitglieder 
2 Ergänzung Tagesordnung 
3 Nächster Sitzungstermin 
TOP 2   Sachstand Verbundsystem und SFX 
4 Verbundsystem 
5 SIKOM 
6 SFX - Sachstand 
7 Übergabe Daten an die Null-Treffer-Maske 
8 URLs in Katalogisaten 
TOP 3 AG Gateway Bayern 
9 Gateway Bayern 
  

TOP 4 Sachstand InfoGuide 
10 Vorführung InfoGuide 
TOP 5 Weiterentwicklung von Medea 
11 Sachstand und Weiterentwicklung von Medea 
12 Personelle Beteiligung an der Weiterentwicklung von Medea 
TOP 6 Ergebnisse der AG Fernleihe 
13 Statistikfragen 
14 Umsetzung der LVO 
15 Überregionale Fernleihe 
16 Abgelehnte Authentifizierung bei Fernleihbestellungen 
TOP 7 Weiterentwicklung der SISIS-Produkte 
17 Umsetzung LVO und Weiterentwicklung AC 
  

TOP 8 Workshop zur virtuellen Auskunft 



18 Ergebnisse des Workshops Virtuelle Auskunft 
  

TOP 9 Probleme bei der Deutschen Bibliotheksstatistik 
19 Felder 212 - 243 der DBS 
  

TOP 10 Arbeitsschwerpunkte der KB in der Sitzungsperiode 2004-2006 
20 Priorisierung der Arbeitsschwerpunkte 
  

TOP 11 Umfrage zur Benutzung an den bayerischen staatlichen Bibliotheken 
21 Vorschläge zur Umfrage 
  

TOP 12 Sonstiges 
22 Nachweis von Digitalisaten in Bibliothekskatalogen 
23 ABOB 
TOP 13 Vorführung zur Ausleihe von eBooks 
24 Präsentation der Fa. Ciando und Erfahrungsbericht der UB München 
  

 

Nr. Typ Ergebnisse 
Zu 
erledigen  
durch/bis 

1 Info Neue Kommissionsmitglieder  

• Herr Dr. Hilpert als neuer Benutzungsleiter der BSB 
• Frau Drechsler (FHB Aschaffenburg) ist Nachfolgerin 

von Herrn Walter als Vertreterin der Fachhochschulen 
• Herr Dr. Gillitzer bleibt weiterhin Mitglied der KB 

 

  

2 B Ergänzung Tagesordnung  

Für den TOP 12 wird zusätzlich vorgeschlagen:  
12.4 Umgang mit PFL-Medien  
12.5 Urheberrecht  
12.6 bayerische Leihverkehrsstatistik  

Diese Punkte werden aber, wie auch 12.3 RFID aus 
Zeitgründen auf die nächste Sitzung vertagt.  

 

  

3 T Nächster Sitzungstermin  

Donnerstag, 20. Januar 2005, 10.00 Uhr in der BSB  
(Ersatztermin: 27.01.2005, 10.00 Uhr)  

  



 
4 Info 

H. 
Groß 

Sachstand Verbundsystem 

Bis Ende des Jahres soll die Abnahme des Verbundsystems in 
der Aleph-Version 16.2 mit den bayerischen 
Sonderfunktionen erfolgen.  
Derzeit läuft der Import von Fremddaten. Beim Einspielen der 
Normdaten der DB gibt es noch Probleme. Zum Jahresende 
soll ein aktueller Stand hergestellt sein.  

 

  

5 Info  

H. 
Groß 

SIKOM 

Einige Bibliotheken sind bei der Überspielung der seit dem 
Verbundumstieg vorgenommenen Katalogänderungen in ihr 
Lokalsystem bereits aktuell. Herr Weber berichtet von guter 
Performance, die aber jeweils von den lokalen Einstellungen 
und Katalogfehlern abhängt. Probleme bereitet, dass die 
Z39.50-Verbindung zum Verbund manchmal stehen bleibt.  

 

  

6 Info  

H. 
Groß 

SFX - Sachstand 

Als neue Sourcen wurden IBR und IBZ online implementiert. 
WISO-Net läuft im Test. In zunehmendem Maße stehen auch 
freie SFX-Sourcen zur Verfügung, so etwa das Handbook of 
Latin American Studies. Für deren effektive Nutzung ist es 
aber erforderlich, das URL-Feld in DBIS 
bibliotheksspezifisch zu machen.  

Am 21./22.10.2004 wird in Berlin eine deutsche 
SFX/MetaLib-Anwendergruppe gegründet, die 
Weiterentwicklungswünsche bündeln und an ExLibris 
weiterleiten soll. Die BVB-Verbundzentrale beteiligt sich 
hierbei.  

 

  

7 B Übergabe Daten an die Null-Treffer-Maske 

Die von einer Source mitgelieferten Daten reichen nicht 
immer für alle Dienste (Fernleihe, Nachrecherche) aus: Bei 
Aufsätzen aus Büchern fehlen z.B. oft die Metadaten, so dass 
bei SFX-Links, die aus der Datenbank in das Gateway Bayern 
führen, dort nicht "automatisch" nach BVB-Bestand gesucht 
werden kann.  

  



In diesem Fall wird von der KB gewünscht, dass die Daten 
und die Quellenangabe in die Nulltreffer-Maske des Gateway 
Bayern übernommen werden können, damit von dort aus eine 
Fernleihbestellung angestoßen werden kann.  

Die Realisierung ist von der BVB-Verbundzentrale so 
geplant, dass jede Bibliothek entscheiden kann, ob sie diese 
Möglichkeit einsetzen möchte.  

 
8 Info URLs in Katalogisaten 

Bei URLs in Katalogisaten gibt es in der Vollanzeige einen 
Link zur EZB-Frontdoor und zur Homepage der Zeitschrift.  

Im Gateway Bayern taucht hierbei folgendes Problem auf: In 
der Vollanzeige einer Titelaufnahme können entweder alle 
vorhandenen Links, kein Link oder nur der erste Link 
angezeigt werden. Dieser erste Link in der Titelaufnahme ist 
aber in der Praxis nicht immer derjenige zur EZB.  

Lösungsmöglichkeiten:  

• Die Links sind in der Vollanzeige nicht mehr 
anklickbar (nur noch in SFX) 

• sie werden in der Vollanzeige gar nicht mehr angezeigt 

Es sollte im Katalogisat codiert werden können, um welche 
Art von Link es sich handelt. Damit wird sich eine AG der 
KES beschäftigen, evtl. auch die AG Gateway Bayern.  

 

KES / AG 
Gateway 
Bayern 

9 Info  

H. 
Groß 

Gateway Bayern  

Von der Konferenz der Direktoren der 
Universitätsbibliotheken wurde am 04.08.2004 auf Anregung 
der Konferenz der FH-Bibliotheken eine AG Gateway Bayern 
eingesetzt, die der KB zugeordnet ist.  
In dieser AG sollen die zahlreichen Änderungsvorschläge der 
Anwender gebündelt und Vorschläge zum Layout von 
Gateway Bayern gemacht werden.  
Der Wechsel von MetaLib V 2.17 zu V. 3 steht an und wird 
durch neue Funktionalitäten ohnehin zur Änderung der 
Oberflächengestaltung zwingen:  

• bei der Terminologie (Abgleich mit InfoGuide 
sinnvoll) 

• bei der Benutzerführung 

  



• beim Layout 
• Einbindung weiterer Ressourcen, z.B. ÖVK 

 
10 Info 

Dr. 
Weber 

Vorführung InfoGuide 

Herr Weber zeigt aktuelle Screenshots der neuen 
Funktionalitäten des lokalen Bibliotheksportals InfoGuide 
(personalisierte Dienste, Verfügbarkeitsrecherche etc).  

Die AG InfoGuide wird im November mit den Tests 
beginnen.  
Anfang 2005 soll das Produkt einsatzreif sein. Voraussetzung 
für den Einsatz ist die SISIS-SunRise-Version A30.  

Da die lokale Konfiguration des InfoGuide in den 
Anwenderbibliotheken relativ umfangreich sein wird, ist es 
wünschenswert, dass vor der Einführung des InfoGuide 
Schulungsveranstaltungen der BVB-Verbundzentrale für die 
lokalen InfoGuide-Administratoren stattfinden.  

 

  

11 Info  

Dr. 
Weber 

Sachstand und Weiterentwicklung von Medea 

Die Wunschliste der bayerischen Anwender wurde mit dem 
HBZ abgeglichen. Die Fa. Imageware hat die Realisierung in 
Form von drei Erweiterungsmodulen angeboten.  

Überregionale Erweiterung von Medea:  
Ein Konzept muss in Kooperation mit Imageware und HBZ 
noch erstellt werden. Ein Austausch sollte aber mit allen 
Verbünden stattfinden können.  

Aus AVB-Mitteln wurden 200.000 Euro in die 
Geräteausstattung investiert.  

Auslieferung der Dokumente an kleinere Bibliotheken: hier 
laufen noch Tests; eine Rückmeldung der Landesfachstelle ist 
noch nicht erfolgt. 

 

  

12 B Personelle Beteiligung an der Weiterentwicklung von 
Medea 

An der Umsetzung der Medea-Wünsche waren bisher 
maßgeblich Herr Dr. Weber, Herr Dr. Gillitzer und Herr Groß 
beteiligt. Die KB wünscht, dass die Herren ihre erfolgreiche 

  



Arbeit daran weiterführen. 

 
13 Info 

Dr. 
Weber 

AG Fernleihe - Statistikfragen 

Dieser Punkt muss noch bearbeitet werden. Ggf. wird sich 
durch Medea-Änderungen einiges erledigen.  

 

  

14 Info 

Dr. 
Weber 

Umsetzung LVO 

Von der Konferenz der Direktoren der 
Universitätsbibliotheken wurden am 04.08.2004 die 
Rahmenbedingungen festgelegt, unter denen die AG Fernleihe 
ein Konzept für die technische Umsetzung der neuen LVO-
Gebührenregelung ausarbeiten soll.  

Herr Dr. Weber hat bereits ein Grundkonzept zur technischen 
Umsetzung im Ausleih-Client erarbeitet. Mit der Fortfuehrung 
dieser Arbeiten befasst sich eine Arbeitsgruppe, die aus 
Mitgliedern der AG-SISIS-Anwender und der AG Fernleihe 
gebildet wurde und sich am 27.10.2004 erstmals trifft.  

Die überregionale Verrechnung der Fernleihgebühren wird 
voraussichtlich am 01.01.2005 beginnen. Hier rechnen nur die 
Verbundzentralen untereinander ab. Die eigentliche 
Abrechnung wird jeweils am Ende eines 
Abrechnungszeitraums (voraussichtlich immer zum 30.06. 
jedes Jahres) durchgeführt.  

Eine regionale Verrechnung der bayerischen Bibliotheken mit 
der Verbundzentrale (bzw. der bayerischen Bibliotheken 
untereinander) wird 2005 voraussichtlich nicht stattfinden.  

Die Abrechnung der nehmenden Bibliothek mit dem 
Endbenutzer ist so geplant, dass die Gebühren künftig bereits 
bei Bestellaufgabe erhoben werden und der Zahlungsverkehr 
möglichst unbar stattfindet. Hierbei soll jede nehmende 
Bibliothek prinzipiell die technische Möglichkeit haben, die 
Gebühren für ihre verschiedenen Benutzergruppen individuell 
festzulegen. Für die technische Umsetzung dieser Vorgaben 
sind u. a. Erweiterungen der SISIS-Lokalsysteme nötig, 
weshalb nicht vor Mitte 2005 mit einer Realisierung gerechnet 
werden kann.  

Der Generaldirektor Dr. Griebel wird sich mit dem 
Bayerischen Staatsministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst wegen der Möglichkeit eines weiteren Aufschubs 

  



der Umsetzung der LVO besprechen.  

Die KB bittet Herrn Dr. Griebel, die bayerischen staatlichen 
Bibliotheken so bald wie möglich über die Ergebnisse dieser 
Verhandlungen zu informieren und den Bibliotheken 
mitzuteilen, wie ab dem 01.01.2005 bezüglich der 
Fernleihgebühren verfahren werden soll.  

 
15 Info  

Dr. 
Weber 

Überregionale Fernleihe 

Ab November finden Tests mit HEBIS statt.  
Mit KOBV und GBV laufen Gespräche.  

Spätestens im 2. Quartal 2005 sollten deutschlandweit 
elektronische Bestellungen möglich sein. 

 

  

16 F Abgelehnte Authentifizierung bei Fernleihbestellungen 

Die AG Fernleihe hat am 12.09.2003 beschlossen, dass aus 
Performancegründen der Dialog mit dem Benutzer bei einer 
Fernleihbestellung vor der Verbuchung im ZFL beendet wird. 
Dadurch erfährt der Benutzer nicht, wenn seine Bestellung 
vom Lokalsystem abgelehnt und nicht durchgeführt wird (z.B. 
bei Sperren oder Überschreiten der Bestelllimits).  
Als Zwischenlösung wurden die Texte im Fernleihdialog 
angepasst; zudem erhält der Benutzer eine Mail, wenn seine 
Bestellung nicht durchgeführt wurde (vgl. Mail von H. Jaekle 
am 30.09.2004 an die bay-lv-Mailing-Liste).  
Längerfristig könnten zwar Sperren mit einer Benutzerprüfung 
abgefangen werden, aber keine Bestelllimits. Die technische 
Umsetzung muss noch mit der Firma Sisis geklärt werden. 

 

  

17 Info Weiterentwicklung der SISIS-Produkte 

Umsetzung LVO:  
Hierzu wurde eine Arbeitsgruppe aus Mitgliedern der AG 
Fernleihe und der AG SISIS-Anwender gegründet (s. Punkt 
14).  

 
Weiterentwicklung AC:  
UB-, FHB- und SB-Leiter und Mitglieder der ad-hoc-
Arbeitsgruppe Ausleih-Client wurden bis Ende Oktober 2004 
um Themenvorschläge gebeten. Mögliche 

  



Arbeitsschwerpunkte sind Mahnverfahren, Brief-, Zetteldruck 
oder PFL-Bearbeitung.  

 
18 Info  

Dr. 
Weber 

Ergebnisse des Workshops Virtuelle Auskunft 

Herr Gillitzer hat in einer Mail vom 22.09.2004 die 
Ergebnisse des Workshops zusammengefasst.  

Vorgestellt wurden die Dienste  

• Question Point (OCLC; Behandlung von 
Mailanfragen) 

• Lotse (UB Münster; Navigationssystem für 
Fachinfomation und Tutorials für Benutzer) 

Für beide Dienste werden Testbibliotheken gesucht. Frau 
Schenker berichtet, dass die UB Erlangen-Nürnberg bei Lotse 
das - neue - Fach Philosophie einrichten und das - bereits 
existente - Fach Bildungsforschung anpassen würde, falls die 
personellen Voraussetzung dafür geschaffen werden können 
und die Aussicht bestünde, dass LOTSE im Rahmen der 
Virtuellen Fachbibliotheken weiter gefördert wird. Für 
Vascoda haben beide Projekte aber keine hohe Priorität: es 
wird in der ersten Stufe keine Förderung geben.  
Die AVB wird sich in einer Untergruppe weiter mit dem 
Thema befassen.  

Nach ausführlicher Diskussion über das Für und Wider einer 
virtuellen Auskunft gibt die KB zu bedenken, dass bei diesen 
Projekten folgendes nicht vergessen werden darf:  
Eine Umsetzung der virtuellen Auskunft in der täglichen 
Praxis kann nur dann funktionieren, wenn der Echtbetrieb 
auch unter den eingeschränkten finanziellen und personellen 
Ressourcen der realen Bibliothekslandschaft bewältigbar 
bleibt.  

 

  

19 B Felder 212 - 243 der DBS 

Der TOP wird aus Zeitgründen vertagt und soll über die KB-
Mailingliste abgehandelt werden.  

 

Dezember 
2004 

20 B Priorisierung der Arbeitsschwerpunkte der KB 

Der TOP wird aus Zeitgründen vertagt.  

  



 
21 B Vorschläge zur Umfrage Benutzung an bayerischen 

staatlichen Bibliotheken 

Der TOP wird ebenfalls auf Diskussion über die KB-
Mailingliste verwiesen.  

 

  

22 Info Nachweis von Digitalisaten in Bibliothekskatalogen 

Ursprünglich sollten Digitalisate keine eigenen 
Titelaufnahmen bekommen. Nun plädiert die Arbeitsgruppe 
"Erschliessung von Digitalisaten" der KES jedoch auch dafür 
(aus dem Protokoll der Sitzung vom 07.10.2004: "Die 
Empfehlung der Arbeitsgruppe lautet mehrheitlich, eine 
eigene Aufnahme für das Digitalisat neben die für die 
Printausgabe zu stellen.")  
Dieser Meinung schliesst sich die KB an.  

Frau Knaf weist darauf hin, dass laut 
Teledienstedatenschutzgesetz alle externen Links gesondert 
gekennzeichnet werden müssten.  

 

  

23 Info  

Frau 
Knaf 

ABOB 

Zwischenzeitlich wurde § 58 Nr. 1 AO geändert, so dass 
gemeinnützige Fördervereine gemeinnützigkeitsrechtlich 
unschädlich Zuwendungen an eine Körperschaft des 
öffentlichen Rechts weiterleiten können, wenn diese dort zu 
steuerbegünstigten Zwecken verwendet werden. Dies gilt 
auch, soweit die Verwendung zu steuerbegünstigten Zwecken 
in einem nicht steuerbefreiten Betrieb gewerblicher Art (BgA) 
(worunter auch Bibliotheken fallen können) erfolgt. 
Insbesondere entfällt rückwirkend die Voraussetzung, dass die 
BgAs eine den gemeinnützigkeitsrechtlichen Vorschriften 
entsprechende Satzung haben müssen. Die in diesem Sinn 
ursprünglich geplante Ergänzung von § 2 ABOB ist daher 
nicht mehr erforderlich.  

Die ABOB-AG der KB wird im Dezember 2004 die 
"Endredaktion" der geplanten ABOB-Novelle vornehmen und 
dabei nach Möglichkeit die zwischenzeitlich noch an die KB 
herangetragenen Änderungswünsche berücksichtigen.  

 

  



24 Info Präsentation der Fa. Ciando und Erfahrungsbericht der 
UB München zur Ausleihe von eBooks 

Zwei Vertreter von Ciando (http://www.ciando.com/) [externer 
Link] stellen das Leistungsspektrum ihrer Firma vor und 
berichten zusammen mit Herrn Schallehn von der UB 
München über ein gemeinsames Projekt zur Ausleihe von 
eBooks (http://ebooks.ub.uni-muenchen.de/ [externer Link]).  

Ciando bietet den Bibliotheken zur Zeit ca. 3500 eBook-Titel 
im PDF-Format zum Kauf an. Die Bibliotheken zahlen den 
vom jeweiligen Verlag festgelegten Preis sowie eine 
monatliche Gebühr für die von Ciando bereitgestellte 
technische Infrastruktur und bekommen für die Dauer des 
Vertrages diese Titel sowie Dienste wie Download-
Technologie, Hosting, Kopierschutz etc. zur Verfügung 
gestellt.  

Die UB München hat ca. 450 eBook-Titel im Angebot, die sie 
ihren Benutzern für eine "Leihfrist" von 1 Woche zur 
Verfügung stellt. Gesteuert durch ein Digital Rights 
Management kann der Benutzer das Werk in dieser Zeit 
exklusiv lesen, ausdrucken, exzerpieren und mit eigenen 
Notizen versehen. In den 5 Monaten seit Inbetriebnahme 
waren an der UB München bereits knapp 2.300 
"Ausleihvorgänge" zu verzeichnen, mit steigender Tendenz.  

 

  

Typ: A = Auftrag, B = Beschluss, E = Empfehlung, Info = Information, F = Feststellung, 
T=Termin  
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